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Neue Website des Abfallwirtschaftsbetriebs ist online
Mehr Informationen und aktuelle Hinweise auf eigenem Portal

Seit dem 2. Dezember hat der Ab-
fallwirtschaftsbetrieb (AWB) des 
Landkreises Alzey-Worms seinen 
eigenen Internetauftritt. Unter 
www.abfall-alzey-worms.de kön-
nen Bürgerinnen und Bürger mit 
wenigen Klicks eine Vielzahl an 
Informationen aufrufen. 

Auf dem Portal des AWB sind nun et-
wa die Abfalltermine für den eige-
nen Wohnort noch einfacher zu fin-
den und der entsprechende Abfall-
kalender für das ganze Jahr auf dem 
eigenen Handy und Computer ins-
tallierbar. Aufgrund der gestiege-
nen Nachfrage gibt es für die 13 
Wertstoffhöfe im Landkreis mehrere 
Seiten, auf denen über alle Standor-
te, Öffnungszeiten und über die Ab-
gabe und Annahme von Sperrmüll 
und bestimmten Abfallarten auf 
den Wertstoffhöfen informiert wird.  
Die verschiedenen Wege zur Sperr-
müllanmeldung für den Dienstleis-
ter Remondis sind ebenfalls auf dem 
neuen Portal zu finden. Zudem hat 
das Schadstoffmobil eine Rubrik, in 
der Standorte, Termine und Hinwei-

se, was abgegeben werden darf, 
aufgeführt sind.  
„Wir freuen uns darüber, dass wir 
mit der neuen Website unseren Kun-
dinnen und Kunden einen umfang-
reichen Service anbieten können. 
Über diesen digitalen Weg sind Ant-
worten zu verschiedenen Abfall- 
und Umweltfragen direkt und über-
sichtlich zu finden“, sagt AWB-Leiter 

Elmar Marx. Die gesamten Dienst-
leistungen des AWB lassen sich über 
die Schnellsuche in der Rubrik 
„Dienstleistungen von A bis Z“ auf-
rufen. Im Downloadbereich können 
zudem zahlreiche Formulare für ver-
schiedene Zwecke wie etwa bei 
einem Eigentümerwechsel runter-
geladen werden. Des Weiteren fin-
den sich wichtige Ankündigungen 

und aktuelle Meldungen zur Müll-
abfuhr sowie Themen zu Mülltren-
nung, Abfallvermeidung und die 
Kompostherstellung auf der Web-
site.  
 
. Halten Sie sich auf dem Laufenden 
und nutzen Sie die neue Web-
site  des  AWB:  
www.abfall-alzey-worms.de

Startseite der neuen Website des AWB  Screenshot: AWB

Der Umweltkalender 2025 kommt
Viele Informationen zusätzlich

Der jährliche Brief vom Abfall-
wirtschaftsbetrieb (AWB) mit 
dem Umweltkalender ist gerade 
auf dem Weg an alle Haushalte 
im Landkreis und bei einigen be-
reits eingetroffen. Wie Sie es be-
reits aus den Vorjahren kennen, 
sind die Abfuhrtermine für das 
kommende Jahr 2025 im Kalen-
der mit bunten Tonnensymbolen 
markiert. 

Dieses Jahr liegt auch eine Papier-
tüte dabei. Sie ist praktisch zum Ver-
packen von Biomüll aus der Küche. 
Denn es hat sich noch nicht überall 
herumgesprochen, dass Plastiktü-
ten in der Biotonne nicht sein dür-
fen. Auch die Tüten, die als kompos-
tierbar verkauft werden, sind hier 
schädlich. Wenn der Biomüll über-

haupt verpackt werden soll, dann 
sind Zeitungspapier oder Papiertü-
ten die einzig richtige Lösung. Da 
aus dem Biomüll in Framersheim 
Kompost für die Landwirtschaft 
hergestellt wird, ist die Qualität des 
Biomülls sehr wichtig. Wer will 
schon Plastikschnipsel im Weinberg 
finden! 
 
Wichtiges Informationsblatt 
Außer der Papiertüte liegt noch ein 
Informationsblatt (s. rechter Kasten) 
in dem Umschlag mit dem Umwelt-
kalender. Darauf stehen die Halte-
stellen und Termine für das Schad-
stoffmobil samstags in zentralen 
Gemeinden. Auf dem Blatt ist auch 
beschrieben, wie die Abholung von 
Sperrmüll bestellt werden kann. 
Auf einer weiteren Seite sind die 
Neuerungen für die Abfallwirt-
schaft erklärt, die uns in 2025 er-
warten. Näheres entnehmen Sie 
bitte dem Infokasten links. Zu die-
sen Themen wird es im neuen Jahr 
noch viele weitere Informationen 
geben. Im Frühjahr kommt die Neu-
auflage der beliebten Abfallbro-
schüre mit der Post an alle Haushal-
te.  
 
. Wenn Sie Mitte Dezember den 
Umweltkalender noch nicht erhal-
ten haben sollten, laden Sie sich 

den Kalender und die Informatio-
nen von der neuen Internetseite 
www.abfall-alzey-worms.de he-

runter. Oder rufen Sie uns über das 
Umwelttelefon an: 06731 / 408-
2828.

Der Umweltkalender ist auf dem 
Weg in alle Briefkästen im Land-
kreis.  Grafik: AWB

 Grafik: AWB
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Müllberge während der Festtage reduzieren 
Sieben Tricks, wie das gelingen kann

Von Beginn der Adventszeit bis 
Weihnachten fällt in privaten 
Haushalten mehr Müll an als an 
anderen Tagen im Jahr.  

Nicht nur die Einkäufe verschiede-
ner Produkte und Lebensmittel im 
Handel nehmen in dieser Zeit stark 
zu, sondern auch die Online-Bestel-
lungen. In allen Fällen erhöht sich 
hierdurch die Menge an Verpa-
ckungsmüll und weiterer Abfallar-
ten enorm. Dies führt dazu, dass die 
Mülltonnen übervoll werden.  
Mit diesen einfachen und nachhal-
tigen Tricks, die weder den festli-
chen Charakter noch das Überra-
schungsmoment beim Geschenke-
auspacken schmälern, können Sie 
Ihre Abfallmenge reduzieren. 
 
1.  Dekoration: Für die Dekoration 
auf dem Tisch, Baum und am Fens-
ter eigenen sich Naturmaterialien 

wie Beeren, Zweige, Äste, Zapfen 
aus dem Wald. Sterne und Herzen 
aus Pappkarton, ausgelesenen Zeit-
schriften und Zeitungen sind eben-
so attraktiv und mehrfach ver-
wendbar wie Anhänger aus Plastik 
oder Glitzerfolie.  
2.  Geschenkeverpackung: Statt 
der üblichen Geschenkpapiere und  
-kartons aus dem Handel könnte 
die Verpackung beispielsweise ein 
Geschenke-Sack aus zusammenge-
nähten Stoffresten sein, der jedes 
Jahr neu gefüllt wird, oder eine 
schön bemalte Baumwoll-Einkaufs-
tasche. Auch alte Kisten und Dosen 
mit Stoff oder Papier beklebt sind 
individuelle Verpackungen, die 
nicht gleich auf den Müll wandern. 
3. Gutscheine jeglicher Art: Sie sind 
schnell besorgt und machen keinen 
Müll. Ideal und nachhaltig sind Gut-
scheine für Produkte und Kleidung 
aus Naturmaterialien und fairem 
Handel, sowie für Pflanzen oder 
Kräuter für Haus und Garten – Din-
ge also, die sogleich für die Be-
schenkten nutzbar sind. 
3.  Selbstgemachtes: Ob gebastelt, 

gemalt oder eingekocht – alles, was 
selbstgemacht ist, hat einen Erinne-
rungswert für die Beschenkten. 
Plätzchen, Pralinen, Fotoalben und 
Fotokalender lassen sich einfach 
herstellen. Für die Fertigung von 
Kosmetik- und Körperpflegearti-
keln, wie Seifen, Badesalze oder 
Körperbutter, benötigen Sie etwas 
mehr Zeit, die vielleicht sogar in 
einer Gruppe schneller vergeht.  
4. Weihnachtsbaum: Nach jedem 
Fest werden Millionen Weihnachts-
bäume entsorgt. Die Alternative 
zum Baum wäre ein Strauß aus Tan-
nenzweigen, was Ihnen das Schlep-
pen eines Baums nach Hause erspa-
ren würde. Ein Baum aus Metall 
oder Kunststoff ist jedes Jahr ohne 
Nadelverlust einsetzbar. Wenn Sie 
der Umwelt etwas Gutes tun möch-
ten und es unbedingt ein natürli-
cher Baum sein soll, dann wählen 
Sie doch einen, der sich nach dem 
Fest einpflanzen lässt.  
6.  Wünsche: Ein Geschenk zu kau-
fen, dass nicht gewollt ist und dann 
kurzerhand weggeschmissen wird, 
ist ein Abfallprodukt zu viel. Fragen 

Sie Ihre Familie, Freunde oder wen 
auch immer Sie beschenken möch-
ten, was sie sich wünschen. Bei Kin-
dern wäre ein Wunschzettel sinn-
voll. So erfüllen Sie Herzenswün-
sche.  
7.  Zeit anstelle von Zeug: Im hek-
tischen Alltag mangelt es oft an ge-
meinsamer Zeit mit Freunden, Fa-
milie, Partnerin oder Partner. Zeit ist 
ein ganz besonderes Geschenk, 
denn so kann etwa die Radtour, der 
Kinobesuch oder ein schöner Res-
taurantbesuch auch Ihnen zugute-
kommen. 
 
. Texte erstellt mit Informationen 
dieser   Websites: 
https://m.checked4you.de/tier-um-
welt/umweltschutz/es-geht-auch-
ohne-weihnachtsm%C3%BCll-
28284, https://roth.bund-natur-
schutz.de/oeko-tipps/weihnach-
ten-ohne-muellberge 

Jedes Jahr werden Millionen Weihnachtsbäume entsorgt.  
 Foto: Susanne Schulze

Ein hübscher Sack aus Stoffresten 
ist ebenso als Verpackung geeig-
net wie Geschenkpapier.   
   Foto: pixabay PublicDomainPictures

Naturmaterialien eignen sich bes-
tens zur Dekoration von Tisch, 
Baum und Fenster.    
                            Foto: pixabay SJessenPhotos

In der Weihnachtswoche Abfuhrtage verschoben
Wertstoffhöfe sind am Samstag, 28. Dezember, geöffnet 

Immer an Weihnachten folgen 
zwei Feiertage direkt aufeinan-
der. Dann wird die Abfuhr, die 
am Wochentag des 25. 12. statt-
gefunden hätte, vorverlegt.  

Damit verschieben sich dieses Jahr 
auch zwei weitere Abfuhrtage vor 
den Feiertagen. Hier heißt es also 
aufpassen, damit die Tonne recht-
zeitig draußen steht: Die Abfuhr 
vom Mittwoch, dem 25. Dezember,  
wird schon vorher – und zwar am 
Dienstag, dem 24. Dezember  – er-
ledigt. Die Abfuhr vom Dienstag, 
dem 24. Dezember, wird am Mon-

tag, dem 23.Dezember, also einen 
Tag früher, gefahren. Konsequen-
terweise wird die Abfuhr-Tour vom 
Montag, 23. Dezember, am Sams-
tag, 21. Dezember, gefahren. 
Nach Weihnachten wird es einfa-
cher:  Für den zweiten Weihnachts-
feiertag werden die Touren vom 
Donnerstag und Freitag jeweils 
einen Tag danach, also am Freitag 
und Samstag gefahren. Das kennen 
viele von den Feiertagen, die ein-
zeln übers Jahr verteilt vorkom-
men. 
Alle Verschiebungen sind im Um-
weltkalender 2024, der Anfang die-

ses Jahres verschickt wurde, einge-
tragen. Man kann ihn unter  
www.abfall-alzey-worms.de/termi-
ne/abfuhrtermine/ 
herunterladen. 
 
Wertstoffhöfe  an  Heiligabend 
und Silvester geschlossen 
Alle Wertstoffhöfe bleiben an den 
beiden Tagen Heiligabend, 24. De-
zember, und Silvester, 31. Dezem-
ber, geschlossen. Der Wertstoffhof 
in Gundersheim hat zusätzlich am 
27. Dezember zu. Am Samstag „zwi-
schen den Jahren“, dem 28. Dezem-
ber, sind alle Wertstoffhöfe geöff-

net und nehmen Abfälle zum Re-
cycling an.  
Die Annahmestelle für Grünabfälle 
in Framersheim, wo Gartenabfälle 
in großen Mengen abgegeben wer-
den können, bleibt an allen Tagen 
vom 24. bis einschließlich 31. De-
zember geschlossen.

Die neue 
Website – 
Rubrik  
Aktuelles  
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Schöne Weihnachten – aber wohin mit dem Abfall?
Müll von den Festtagen richtig entsorgen

Für viele Menschen gehören zum 
Weihnachtsfest ein festlich ge-
schmücktes Zuhause, opulente 
Gerichte und zahlreiche Geschen-
ke. Das macht die Feiertage zu et-
was Besonderem. Doch meist hat 
sich nach den Festtagen eine gro-
ße Menge an unterschiedlichen 
Abfällen angesammelt, wie etwa 
Geschenkpapier, Verpackungen, 
kaputte Dekoration und Essens-
reste.  

Diesen Müll komplett in die Rest-
mülltonne zu werfen, ist jedoch nicht 
sinnvoll und nicht nachhaltig, denn 
schnell ist diese Tonne voll und so 
mancher Abfall kann noch wieder-
verwertet werden.  
 
Hier finden Sie Tipps, in welche Ton-
ne die verschiedenen Abfallarten ge-
hören und mögliche Entsorgungsal-
ternativen:  
 
Restmülltonne 
- Lametta aus Kunststoff 
- Kerzen 
. Alternativ: manche Kindergärten 
sammeln Wachsreste zum Kerzen-
gießen 
- Halogenlampen und alte Glühlam-
pen 
-  Geschenkfolie  und  Geschenkapier 
aus Kunststoff oder mit Beschichtung 
- Christbaumkugel und andere Deko-
rationsartikel bestehen oft aus meh-
reren Materialien (Glas mit Dekor, 
Kunststoff, Holz, Metall, Watte);  
im Zweifel in die Restmülltonne  

Wertstoffhof 
- Elektrogerät  
. Alternativ: falls defekt, versuchen 
im Repaircafé instand setzen zu las-
sen; falls nicht gewollt: verkaufen 
oder weiterverschenken 
- Lichterketten, Lichtschläuche, Be-
leuchtungskörper, da es meist LED-
Streifen und andere Leuchten ohne 
Glühlampen sowie einzelne LED 
Elektrogeräte sind 
-  Weihnachtsmusikkarte (oder 
Knopfzelle von der Pappe lösen und 
getrennt entsorgen) 
 
Problemabfallsammlung 
- Lametta aus Blei 
 
Grüne Biotonne 
- Lebensmittelabfälle  

(ohne Verpackung und  Glas) 
. Alternativ: Aus älterem Obst kön-
nen Sie Kompott machen. Rohes 
Fleisch, Gemüse und Obst sowie 
Backwaren lassen sich gut einfrieren, 
ebenso frische Kräuter gehackt in 
Form von Eiswürfeln. Aus Fleisch und 
Gemüse lassen sich zudem Eintöpfe 
und Saucen zubereiten, die tiefgefro-
ren länger haltbar sind. Auch gekoch-
tes Gemüse und Fleisch kann einge-
froren werden. Falls Sie bereits zu vie-
le verarbeitete Nahrungsmittel ha-
ben, wie etwa Gebäck, Kuchen oder 
Suppen, dann verschenken Sie diese 
doch einfach. Vielleicht freuen sich 
Nachbarn und Freunde darüber oder 
laden Sie doch mal zum Reste-Essen 
ein.  
- Weihnachtsbaum, Tannenzweige: 

kleingeschnitten in die Biotonne, 
oder auf 1,5 m gekürzt und abge-
schmückt zur Biotonne stellen (wird 
Anfang Januar bei einem Sonderter-
min abgeholt, s. Umweltkalender) 
. Alternativ: zum Wertstoffhof brin-
gen (Grünabfallcontainer) 
 
Blaue Papiertonne 
- Verpackungen aus Papier, Kartons, 
Pappe 
 
Gelbe Tonne / Gelber Sack 
- Verpackungen aus Plastik, Füllmate-
rial wie Luftpolsterfolie, Schaumstoff, 
Styropor 
 
. Mehr Infos zum richtigen Trennen 
finden Sie auf dieser Website: 
www.muelltrennung-wirkt.de

Ohne Abfalltrennung sind die Restmülltonnen schnell voll.  Foto: AWB 

Ausgefallene Adventsfenster gestalten
Upcycling@home: Deko-Chor aus leeren Bierdosen

Normalerweise werden leere 
Bierdosen zurück in das Pfand-
system gegeben. Hingegen ist 
die Idee, sie für die Dekoration in 
Adventsfenstern zu nutzen, 
wahrlich nicht populär. Doch der 
ausgefallene Dosen-Chor vor 
weihnachtlicher Kulisse lässt so 
manche Betrachter amüsiert 
schmunzeln. 

In einigen Gemeinden im Landkreis 
Alzey-Worms wird noch eine schö-
ne Tradition gelebt: die Gestaltung 
von Adventsfenstern in privaten 
Häusern und Wohnungen. Diese 
geben dem Ort nicht nur ein festli-
ches Ambiente, sondern bringen 
auch Menschen, die abends spazie-
ren gehen und vor den Fenstern 
stehenbleiben, ins Gespräch mit so 
manchen Gestaltern. Da es in der 
Vorweihnachtszeit ein großes An-
gebot an musikalischen Veranstal-

tungen gibt, zu denen zahlreiche 
Chorkonzerte gehören, werden 

diese von Kreativen auch gerne mal 
als Motiv zur Dekoration eines Ad-

ventsfensters aufgegriffen. So zu 
finden in einem Haus in der Nähe 
von Alzey. Und das ist die Anleitung 
für den „Dosen-Chor“: 
Mehrere leere Bier- oder Limona-
dendosen (0,5 Liter) „verkörpern“ 
quasi die Chorsänger und Dirigen-
ten. Die Gefäße werden zunächst in 
der Mitte einmal leicht geknickt. 
Dann werden die Arme aus Ton-
papier an den Seiten angebracht 
und an deren Hände kleine Lied-
blätter geklebt. Die Dosenobersei-
ten erhalten links und rechts neben 
der Öffnung Wackelaugen. Für den 
Notenständer eignen sich alte 
Scharniere und eine kleine Hülse. 
Steinchen aus dem Aquarium oder 
Pflaster- und Fliesenmuster aus 
einem Baumarktprospekt lassen 
sich für den Untergrund verwen-
den. Als Hintergrund bietet sich et-
wa das Foto eines Marktplatzes an. 
Fertig ist der Upcycling-Chor!

Eine lustige Deko-Idee für die Adventszeit: der Dosenchor.  
 Foto: Günter Brauch


